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"Die Zusammenarbeit mit Banking-Partner und die damit verbundene Einbindung 
externer Fachkräfte gibt uns die Möglichkeit, den Risiken der personellen 

Fluktuation von Spezialisten zu begegnen und gleichzeitig die Prozessqualität zu 
steigern."




Kerstin Matz, Abteilungsdirektorin Prozessmanagement


der Nord-Ostsee Sparkasse



Die Nord-Ostsee Sparkasse hat im Rahmen der konsequenten Ausrichtung auf die Standards 
der Sparkassenorganisation auch die Neuausrichtung des Prozessmanagements 
vorgenommen. Der Fokus liegt dabei nicht mehr auf der klassischen Sachgebietsbetreuung 
sondern auf dem wirklichen Managen von Prozessen. Dieser Wandel bedeutet Zukauf von 
professionellem, nachhaltigem Know-how für Administration und Releasebearbeitung und 
Konzentration auf das Wesentliche: Input-Output-Management von Prozessen.

 

Darüber hinaus ergeben sich en passant nachhaltige Lösungen von zunehmenden Problemen 
bei der Nachbesetzung von Stellen in der Administration und die Auflösung von 
Kopfmonopolen. 




Ausgangssituation

Zielbild

Kernziel war die konsequente Ausrichtung am PPS-Standard der Sparkassenorganisation, um 
Effektivität und Effizienz in der gesamten Prozessstruktur zu maximieren. Die klare Einhaltung 
der aufsichtsrechtlichen Aspekte ist hierbei selbstverständlich. Wichtig waren darüber hinaus 
ein sinnvoller betriebswirtschaftlicher Business Case zur Kostensenkung sowie die 
ganzheitliche Betrachtung der Releasebearbeitung, angefangen von der Administration in 
OSPlus bis zur Vorbereitung der Mitarbeiterkommunikation.



Vorgehen

Im ersten Schritt wurden ausgewählte Releasethemen (u. a. Giro- und Passivgeschäft, 
Zahlungsverkehr) an Banking-Partner vergeben. Die erfahrenen OSPlus-Administratoren der 
Unternehmensberatung bereiteten die Release-Anlagen auf, erstellten 
Administrationsvorlagen und stimmten diese mit den Fachverantwortlichen der Sparkasse ab.

















































Anschließend erfolgte die vollständige Administration sowie der Test der Funktionen in 
OSPlus. Die Ergebnisse der Umsetzung wurden revisionssicher dokumentiert und zusätzlich 
im WfU-System der FI hinterlegt. Zu Beginn der Zusammenarbeit übernahmen die Mitarbeiter 
der NOSPA die Prüfung der Änderungen noch selbst, um sich von der Qualität der Arbeit zu 
überzeugen.



Nachdem die Erfahrungen des Release 21.0 positiv waren, wurde zu Release 21.1 die 
Zusammenarbeit ausgeweitet. Es kamen weitere Themen (u. a. Aktivgeschäft, ISP, 
Basisadministration, Beratungsprozesse) hinzu. Um dem Umfang gerecht zu werden, 
erweiterte Banking-Partner das bestehende Team um weitere OSPlus-Administratoren.



Regelmäßige Abstimmungen zwischen dem Banking-Partner-Releasekoordinator und der 
Sparkasse sicherten dabei einen schnellen Informationsaustausch.




Ergebnis

Ihre Ansprechpartner

Sebastian Kannstädter, 

Leiter IT-Systeme
+49 (0) 5523 99880-47

s.kannstaedter@banking-partner.de


Banking-Partner 

 Beratungsgesellschaft mbH


Poststr. 6

 37441 Bad Sachsa


Nord-Ostsee Sparkasse


Die Kooperation mit Banking-Partner im Bereich der Administration und 
Releasebearbeitung hat im Ergebnis eine Professionalisierung in den ausgelagerten 
Bereichen bewirkt, die der Nord-Ostsee Sparkasse die benötigten Freiräume für die 
genannte Neuausrichtung ermöglicht hat.

 




Banking-Partner


Kerstin Matz, 

Abteilungsdirektorin Prozessmanagement
+49 (0) 4621 89-5101

kerstin.matz@nospa.de


